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Liebe Heimat- und Trachtenfreunde, 

 

endlich ist es doch Sommer geworden! Hoffentlich haben Eure Felder und Gärten nicht zu arge 

Schäden durch den verspäteten Kälteeinbruch erlitten.  

Endlich können wir uns auf zahlreiche Feste im Freien mit Tanz und gemütlichem 

Beieinandersitzen freuen! Und wir haben ziemlich viele Feste in den nächsten Monaten, wenn ich 

mir unseren Terminkalender so anschaue. Ich freue mich schon darauf, Euch bei diesen 

Gelegenheiten wieder zu sehen.  

Doch auch unser Retzhofseminar im September verspricht wieder sehr spannend und  schön zu 

werden. 

Für eine ganz besondere  Veranstaltung werden wir aber im 

Oktober die Gastgeber sein dürfen: Der Bund der 

österreichischen Trachten- und Heimatverbände wird seine 

jährliche Bundestagung in Leoben abhalten. Jedes Jahr 

veranstaltet ein anderes österreichisches Bundesland diese 

Tagung, wobei man beachten muss: Es gibt im 

Trachtenwesen 10 österreichische Landesorganisationen: 

Das Salzkammergut kommt als eigenes ăBundeslandò zu den 

neun anderen dazu.  

Wir wären an sich erst 2017 wieder an der Reihe gewesen, 

aber es war der Wunsch unseres leider im Vorjahr 

verstorbenen Landesverbandsobmannes Friedrich ăAndyò 

Stradner seine Amtszeit mit der Veranstaltung einer zweiten 

Bundestagung in Leoben abzuschließen. Daher haben wir mit 

dem Burgenland getauscht, dass dann im nächsten Jahr 

Gastgeber der Bundestagung sein wird.  

 

Wir werden die Gelegenheit nutzen und unsere steirische 

Volkskultur mit Tanz, Gesang, Schnalzen und Platteln 

österreichweit zu präsentieren: Leoben am Beginn der 

steirischen Eisenstraße, der Sitz der Montanuniversität, ist 

dafür der ideale Rahmen. 

Wenn dazu dann noch unsere bekannte steirische Gastfreundlichkeit kommt, kann die 

Veranstaltung eigentlich nur ein Erfolg werden, und wir hoffen, dass sich alle unsere Gäste bei 

uns wohlfühlen und dass  die Besprechungen erfolgreich und konstruktiv sind. Die Planungen 

und Vorbereitungen laufen jedenfalls sehr gut.  

Aber jetzt wollen wir erst einmal einen schönen Sommer ohne Unwetter jeglicher Art (siehe Seite 

7) genießen, setzen wir uns gemütlich zusammen, reden wir miteinander und freuen wir uns über 

eine gute Gemeinschaft. 

Erholt Euch gut und bis bald! 
 

Franz Panzer, Landesverbandsobmann 
 

  

mailto:f.panzer@ainet.at
mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
http://www.trachtenverband-stmk.at/
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nächste R  Redaktionsschluss   und  Homepage 
 

Da die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes Anfang Oktober erscheinen soll, bitte ich bis zum 25. 

September um Eure Beiträge! 

     Barbara Kronberger- Schmid  barbara.kronberger-schmid@schule.at 

 

Beiträge/Termine für die Homepage sendet bitte an den LV: trachtenverband.stmk@aon.at 

 
Verband Graz und Umgebung 

 

60 Jahre ăDõlustigen Steirer zõDºrfla bei Grazò 

 

Am 23. April feierte unser Verein in der gut besuchten Stocksporthalle in der Marktgemeinde 

Gössendorf im Süden von Graz sein Bestandsfest mit zahlreichen besuchenden Vereinen aus der 

Steiermark, aber auch aus der Pfalz und aus Slowenien. Die Feier erfolgte im Zuge des ăTages der 

Kultur in Gºssendorfò, weshalb nat¿rlich auch die ºrtlichen Gruppen auftraten, beginnend mit der 

Jugendkapelle Fernitz welche den Festakt bis zur Landeshymne begleitete. 

Als Ehrengäste konnte unser Obmann Emmerich Donner u.a. den LV-Obmann Franz Panzer und LH-Stv. 

Michael Schickhofer begrüßen, welche in ihren Grußworten unserem Verein für die Zukunft weiterhin 

alles Gute wünschten und sich vom festlichen Reiftanz unserer Tanzgruppe begeistert zeigten.  

mailto:barbara.kronberger-schmid@schule.at
mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
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Unser Bürgermeister DI 

Gerald Wonner und seine 

Gemeinderäte überraschten 

uns mit der Überreichung  

eines neuen Fahnenbandes, 

welches natürlich gerne von 

unserem Obmann 

übernommen wurde. 

Als weitere örtliche 

Kulturträger zeigten  die Big 

Band Gössendorf mit Swing-

Melodien aber auch 

gemeinsam mit der  

Jugendmusik Gössendorf ihre 

musikalische Perfektion. 

 Auch der Chor der Volkschule 

Gössendorf, welcher 2015 

zum sechsten Mal infolge das Gütesiegel 

ăMeistersingerò erhielt, stellte sich mit 

einem passenden Gedicht und 2 

Volksliedern ein, gefolgt von dem 

jugendlichen Quartett "Die coolen 

Lauser", die mit ihrer Version von ăRock 

meò bereits den "Steirerstar 2015" 

gewonnen haben. 

Als Moderator konnte der allseits 

bekannte Franz Posch gewonnen 

werden, welcher durch den Abend führte 

und dessen Gruppe ăInnbr¿gglerò dann 

abwechselnd mit den Vollblutmusikanten 

ăFuchsbartl-Bandaò die Serie der 

Tanzvorführungen unserer Gastvereine 

für den Publikumstanz unterbrachen. 

Wir bedanken uns auf diesem Wege bei 

der ăTrachtengruppe Ungsteinò, bei 

ăFolklorna skupina Bistrica ob Draviò,  

beim Heimatverein ă St. Stefan-Lobmingò, beim alpinen Verein ăOberlandler zËFrohnleitenò und bei der 

Tanzgruppe des ăTrachtenverband Graz u. Umgebungò f¿r die zahlreichen und unvergesslichen Tanz- 

und Plattler-Vorführungen, sowie bei allen anderen Vereinen für das Teilnehmen und Mitfeiern. 
 

Rudolf  Zmugg, Schriftführer     http://die -lustigen-steirer.com 

http://die-lustigen-steirer.com/
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Ausflug der Trachtenreferentinnen des Trachtenverbandes Graz und Umgebung 
 

Einblicke in Tradition, Brauchtum und Kunsthandwerk erhielten unsere Trachtenreferentinnen bei 

einer Exkursion nach Bad Aussee, die am 15. April 2016 stattfand. 

 

Zu Beginn besuchten wir die Werkstatt der Handdruckerei Sekyra, in der wir dem Bedrucken von 

Seidentüchern folgen konnten, wo Material, Farben und natürlich die typischen Model mit ihren 

fantasievollen, fein geformten und vielfältigen Mustern diese wunderschöne Kunst kennzeichnen. 

In einem eigenen ăModelraumò konnten wir dann einen Eindruck vom Umfang dieser 

Mustermodel gewinnen!  

 

 

Im Anschluss wurde bei einem Bummel durch den Ort so manch Schönes erstanden. Nach einem 

sehr guten Mittagessen setzten wir unsere Einblicke-Tour mit dem Besuch des 

Kammerhofmuseums fort. 

Zuerst wurde uns die kulturelle Identität der Region durch  Tradition und gelebtes Brauchtum 

aufgezeigt, dann von der Entstehung der Tracht, ¿ber das Ausseer ăGwandò erzählt, wobei es 

zahlreiche Trachtenbekleidungen von Frauen und Männern aber auch Hüte, Hauben, Ranzen... zu 

bewundern gab. In einem weiteren Teil der Ausstellung wurde anhand von Originalschaustücken 

der Familie Meran vieles aus dem Leben Erzherzog Johanns vermittelt, und wir hörten einiges 

über sein Wirken in der Steiermark. Als nächstes wurde bei einem sehr unterhaltsamen Spiel- 

dem ăVirtuellen Paschò- unser Geschick im Paschen gefordert..... Jo des wår a Gaudi.... :-))) 

Weiter ging es in den schönen Kaisersaal, der mit den bedeutsamen Wandmalereien aus dem 

18. Jahrhundert ein Juwel darstellt. Mit geschichtlichen Informationen vom einst industriell 

geprägten Aussee, über den Wandel zum handwerklich kulturellen Zentrum, bis hin zum Erhalt 

der typischen Bauweise im Ausseerland, endete diese sehr interessante Führung durch den 

Kammerhof. 

Den Abschluss unserer vielen Einblicke bildete der Besuch der Ausseer Lebzelterei, wo wir vom 

Seniorchef begrüßt, und neben einem kurzen Einblick in seine Arbeit, mit vielen verschiedenen 

Kostproben ¿berrascht wurden. Bei Kaffee und ăLebò- Kuchen fand unser Ausflugstag einen 

schönen und gemütlichen Ausklang. 

 

Ich möchte mich bei den 42 Dirndln und Buam für ihre Teilnahme, Pünktlichkeit und das gute 

Miteinander bedanken, welches diesen Tag für alle zu einem schönen Erlebnis werden ließ. 

 

Trachtenreferentin Waltraud Freya Kropac 
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Kleine Zeitung Platzwahl 2016:  

Die beliebteste steirische Volksmusik- bzw. Gesangsgruppe 
 

Für unsere Leser außerhalb der Steiermark: Die Kleine Zeitung veranstaltet jährlich Wahlen, bei 

denen jeder, der mag, mitstimmen kann. In einem Jahr ging es um die schönsten Plätze in der 

Steiermark, im Vorjahr um Chöre ð und heuer geht es um echte Volksmusik.  

Und dazu hätten wir einen Wahlvorschlag: 

 
Die FriesacherFrauenZimmerMusi 

 

 

 

Unweit von Graz in einem kleinen Dorf hat sich aus einer Laune heraus die 

FriesacherFrauenZimmerMusi zusammengetan um die Volksmusikszene gehörig aufzumischen. 

Als sie im Jahre 2000 gemeinsam zum Singen und Musizieren begannen, war das lediglich für 

den eigenen Tanzverein bestimmt und niemand ahnte, dass sich daraus eine starke 

Frauentruppe entwickeln wird. Den fünf FrauenZimmern (Agnes, Claudia, Judith, Sonja und 

Xandia) war es schon immer wichtig, humorvolles Liedgut zu singen, und dass da manchmal die 

Männerwelt auf die Schaufel genommen wird, ist ein klein wenig Sinn der Sache. 

Sie singen und jodeln kraftvoll, was die Stimmbänder halt so hergeben und begleiten sich selbst 

mit ihren Musikinstrumenten. Volkslieder aus ganz Österreich werden gesungen, im Speziellen 

haben es ihnen die Geschwister Simböck aus Braunau angetan, auch Anklänge aus dem Folk 

sind bei ihnen zu finden, Küchenlieder, Moritate, von allem etwas, und daraus wir dann der 

eigenwillige, freche Stil der FriesacherFrauenZimmerMusi.  

Mittlerweile wurde einiges ihres Spielgutes auf Cdõs gepresst, die da heiÇen ăandenkenò und 

ăHeimatò. Viele  Gstanzlmelodien wie Steirer, Landler und Schleunige vom Salzkammergut bis in 

die ăUntersteiermarkò (fr¿her Bezeichnung von Slowenien, wird heut noch fälschlicher Weise in 

der Umgangsprache als Ortsbezeichnung für die Südsteiermark verwendet) werden adaptiert und 

von den FrauenZimmern bei diversen Gstanzlveranstaltungen vorgetragen. Aber am liebsten 

machen sie gemeinsame Sache mit den Dichtern Bodo Hell und Peter Gruber, da kann es dann 

schon auch einmal sein, das Tierstimmen nachgeahmt werden, vermengt mit Menschengeräusch 

und anderem schrägen Mundwerk.                                                                              Agnes Harrer  
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Verband Enns- und Paltental  
 

Trachtenverein d`Triebenstoana und Werks- und Stadtmusikkapelle Trieben 

 

ăRumpelwolf und Dornenstilzchenò 

oder 

S.O.S. im Märchenland 
 

Ein Kinder ð Mitmach ð Musical für Erwachsene und Kinder 

 

Uraufführung am Samstag, den 11. Juni um 18.30 Uhr und am Sonntag, den 12. Juni um 15 Uhr im 

Freizeitheim Trieben. 
 

In diesem Gemeinschaftsprojekt von Trachtenverein und Musikkapelle geht es um drei Zauberlehrlinge, 

die ihre Zauberkräfte ausprobieren, aber leider dabei drei bekannte Märchen ordentlich 

durcheinanderbringen. 
 

Melodie und Inhalt müssen mit Hilfe der Kinder im Publikum und der Schauspieler wieder hergestellt 

werden. 

 23 Kinder des Trachtenvereines proben derzeit intensiv ihre schauspielerischen und gesanglichen 

Vorgaben.  
 

Regie führt die Jugendleiterin des Trachtenvereines, Christine Zeisl, für die musikalische Umsetzung 

des Musicals zeichnet Kapellmeister Fritz Fösleitner verantwortlich. 

Die Obmänner der beiden Vereine, Arno Stranimaier und Günter Reinbacher, wollen mit diesem Musical 

den Jugendlichen eine unvergessliche kulturelle Erfahrung bieten, denn schauspielerische und 

musikalische Fähigkeiten können nicht früh genug in Gemeinschaft gefördert werden. 
 

Der Erlös dieser Veranstaltungen kommt der Jugendarbeit beider Vereine zugute. 
 

Kartenpreise: 10û f¿r Erwachsene, 5û f¿r Kinder (6-15 Jahre) 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich Trachtenverein und Werks- und Stadtmusik Trieben. 

 
Christine Zeisl 
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Oberes Murtal  

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, Toni! 

 

Der langjährige Kassier des Trachtenverbands Oberes Murtal Toni Weishap feierte im April seinen 

60. Geburtstag und lud dazu auch Trachtler des Verbands ein. 

Bei der zünftigen Geburtstagsfeier ließen wir unseren ăKrötenjäger" hochleben und wünschten 

ihm viel Glück, Gesundheit und noch ein langes erfülltes Leben.    Gottfried Fössl 

 
Brauchtum 

 

Wann´s wetterté 
 

Nicht nur ein später Frost wie im heurigen Jahr, auch Unwetter mit Blitz- und Hagelschlag 

können die wirtschaftliche Existenz eines Bauernhofes oder Weingutes gefährden. Daher 

haben die Menschen seit dem Mittelalter versucht, sich so gut sie konnten zu schützen 

und haben dabei auch zu kirchlich-religiösen Schutzmaßnahmen gegriffen: 

 

Vivos voco. Mortuos plango. Fulgura frango.  
 

(ăIch rufe die Lebenden. Ich beklage die Toten. Ich breche Blitze.ò) 
 

Glockeninschrift 

 
Geweihte Kirchenglocken sollten seit dem Mittelalter beim ăWetterläutenò daf¿r sorgen, dass das 

drohende Unwetter nicht direkt über dem Ort und den Feldern niederging.  

Die Meinungen waren geteilt: Die einen Dorfbewohner schenkten dem Pfarrer dafür 

Getreidegarben, sogenannte ăWetterläut-Garbenò, die anderen sahen in der Tatsache, dass 

trotzdem Unwetter niedergingen oder sogar der Kirchturm vom Blitz getroffen wurde, einen 

Beweis für die Wirkungslosigkeit des Wetterläutens. (Dass Kirchtürme allein durch ihre Höhe und 

Metallkreuze oder Blechdächer Blitze anziehen, wurde nicht bedacht.) Viele empfanden den 

Brauch als abergläubisch, dennoch konnte er sich bis weit ins 20. Jh. halten. 
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Ein ăWettersegenò, den der Pfarrer mit der 

Monstranz vor der Kirche in alle vier 

Himmelsrichtungen aussprach, sollte die 

Schutzwirkung noch verstärken. 

 

In manchen Gegenden gab es auch das 

ăWetterschießenò zur Gewitterabwehr.  

 

Geweihte ăWetterkerzenò, die man bei 

drohenden Unwettern anzünden kann, gibt es 

seit rund 500 Jahren.  

Meine stammt aus Ebensee und ist wie alle 

Wetterkerzen dort durch und durch schwarz 

gefärbt (an anderen Orten gibt es auch weiße): 

Die schwarze Farbe kommt daher, dass man 

diese Kerzen ursprünglich aus Wachsresten 

und Tropfwachs gezogen hat. Der Ruß, den 

man dabei notgedrungen mitverarbeitete, hat 

das Wachs schwarz eingefärbt. 

Wetterkerzen haben übrigens gegenüber den 

bisher genannten Abwehrmaßnahmen einen 

großen Vorteil: Sie wirken angeblich auch bei 

Gewittern innerhalb eines Hausesé 

 
 

Der ăWettersegenò kann seit dem Mittelalter am Schluss einer Heiligen Messe (statt des üblichen 

Schlusssegens) erteilt werden. 

 
 

ăGott, du Schöpfer aller Dinge,  

du hast uns Menschen die Welt anvertraut und willst, dass wir ihre Kräfte nützen. 

Aus dem Reichtum deiner Liebe schenkst du uns die Früchte der Erde:  

den Ertrag aus Garten und Acker, Weinberg und Wald,  

damit wir mit frohem und dankbaren Herzen dir dienen. 

Erhöre unser Gebet: 

Halte Ungewitter und Hagel, Überschwemmung und Dürre, Frost  

und alles, was uns schaden mag, von uns fern. 

Schenke uns alles, was wir zum Leben brauchen. 

Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen! 

Und der Segen des allmächtigen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes, komme auf euch herab und bleibe bei euch allezeit. 

Amen." 
 

 
Ein Wetterheiliger 

Am 30. Juni gedenkt die katholische Kirche des heiligen Donatus. An diesem Tag im Jahr 1646 

sollten seine Reliquien auf Wunsch des Papstes aus Euskirchen im Rheinland nach Münstereifel 

gebracht werden. Die Reliquien waren schon unterwegs, als während des Schlusssegens ein Blitz 

in die Kirche von Euskirchen einschlug und den Altar beschädigte sowie den zelebrierenden 

Jesuitenpater verletzte. Dieser rief den heiligen Donatus an, wurde geheilt und konnte die 

Reliquien zurückholen. 

Seit dieser Zeit gilt der heilige Donatus, der oft mit einem Blitz dargestellt wird, als Helfer gegen 

Unwetter mit Blitz- und Hagelschlag.  


